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Strengere Kontrollen
bei der Abholung des

Gelben Sackes 
Immer wieder ein Ärgernis: der In-
halt Gelber Säcke. Vieles, was nicht
hineingehört, wird da hineinge-
stopft. Essensreste beispielsweise,
Windeln, Bauabfälle und mehr. Ge-
rade in jüngster Zeit ist die Zahl
falsch befüllter Säcke enorm gestie-
gen. Auffällig oft finden sich darin

auch Kunststoffabfälle, die keine
Verkaufsverpackungen sind, so etwa
Kinderspielzeug, Folien, Körbe und
Wannen aus Plastik. Das alles kann
über den Restmüll oder die Sperr-
müllsammlung entsorgt werden.
Stimmt der Inhalt des Gelben Sacks
nicht, dann wird er von der Sita Süd
GmbH stehengelassen und mit roten
Hinweisaufklebern versehen. 

Hintergrund sind restriktive Vorga-
ben der Dualen System Deutschland
AG, die die Abfuhrfirma Sita mit
strengeren Kontrollen bei der Abfuhr
umsetzen muss (weitere Auskünfte
bei Sita Süd GmbH/kostenfreie Ser-
vicenummer 0800/188 99 66). 

Hier nun einige Infos rund um den
Gelben Sack:
• Die Duales System Deutschland
AG sammelt nnur Verkaufsverpackun-
gen (Leichtverpackungen) aus Me-
tall, Kunststoffen und Verbundstof-

fen. Nur diese dürfen in den Gelben
Sack gegeben werden.

• Bereits beim Kauf eines Produktes
mit dem Grünen Punkt wird die Ent-
sorgung mitbezahlt. 

• Für andere Leichtverpackungen
gilt: Der Lieferant/Hersteller ist zur
Rücknahme verpflichtet oder muss
ein Alternativsystem benennen.

• Spielzeug, Haushaltswaren o.ä.
aus Kunststoff dürfen nicht in den
Gelben Sack, da sie keine Verpa -
ckungen sind. 

• Styroporteile von Verpackungen
dürfen von Privathaushalten über
den Gelben Sack entsorgt werden.
Dämmstoffe aus Styropor jedoch
nicht. 

• Für Papier- und Glasverpackungen
bestehen alternative Sammelsyste-
me (Papiertonne und Glascontai-
ner), die durch DSD mitfinanziert
werden. Obwohl diese Verpackungs-
formen oftmals den Grünen Punkt
tragen, gehören sie nicht in den Gel-
ben Sack. 

„Bitte helfen Sie mit, unsere Stadt
sauber zu halten. Legen Sie Ihre Gel-
ben Säcke wirklich erst am Vor -
abend Ihres Abfuhrtages an die Stra-
ße“, so der Appell.
Siehe auch Kasten.

Bitte helfen Sie mit, unsere
Stadt sauber zu halten. Legen
Sie Ihre Gelben Säcke wirklich
erst am Vorabend Ihres Ab-
fuhrtages an die Straße.

(Appell der Abfallberatung, 
Stadtwerke Singen)

Strenge Kontrollen: Ist der Gel-
be Sack falsch befüllt, bekommt
er den roten Hinweiskleber und
bleibt liegen. 

Solarcomplex:

Exkursionen
An verschiedenen Orten im Hegau
wird über die Windkraft und geeig-
nete Standorte zu ihrer Nutzung dis -
kutiert. Als Beitrag zu dieser Diskus-
sion und generell als Möglichkeit
zur Information bietet solarcomplex
Exkursionen zu modernen Wind-
kraftanlagen der heutigen Bauart
und Größe an. 
Die Fahrt ist kostenlos.
Termine:
• Samstag, 28. April, Abfahrt 14 Uhr
Rathaus Gailingen
• Samstag, 12. Mai, Abfahrt 14 Uhr
Rathaus Gottmadingen 
Bei Interesse werden weitere Termi-
ne angeboten. Zur Planung der Bus -
kapazitäten wird um Voranmeldung
unter Telefon 07731/8274-22 gebe-
ten. 

Jugendhearing

Sport in Singen
Was gefällt Euch? Was gefällt

Euch nicht? 
Was soll besser werden?

Mitreden – Mitbestimmen – 
Mitmachen

Am Mittwoch, 2. Mai, um 17 Uhr
im Rathaus Singen, Bürgersaal

Liebe Jugendliche,
wer von Euch bewegt sich nicht
gern, macht nicht gerne Sport?
Egal, ob im Verein oder mit
Freunden, in der Halle oder
draußen…

Aber bietet Sin-
gen Euch auch al-
les, was Ihr
braucht, um Eu-
rem Lieblings-
sport nachzuge-
hen? – Oder ver-
misst Ihr wichti-
ge Angebote? Gibt es genug
Sportanlagen? Was kann ver-
bessert werden? 

Der Gemeinderat möchte noch
in diesem Sommer über den
„Sportentwicklungsplan“ be-
schließen. Es gibt also eine Ent-
scheidung darüber, wie das
Sportangebot in Singen weiter-
entwickelt und ausgebaut wer-
den soll.

Eure Meinung und Eure Wün-
sche dazu sind uns wichtig –
denn was wäre der Sport ohne
Euch, die jungen Leute in Sin-
gen? Also kommt zum Jugendfo-
rum am 2. Mai! Wir freuen uns
auf Euch! 

Herzliche Grüße

Euer 

Oliver Ehret
Oberbürgermeister

Wer vorab Fragen zum Thema
bzw. zum Jugendhearing hat,
wendet sich bitte an Martin Bur-
meister, Stadtjugendpflege (Te-
lefon 07731/85-545, E-Mail:
4jpl.stadt@singen.de) oder
Bernd Walz, Fachbereichsleiter
Kultur/Schule/Sport/Ortsteile
(Telefon 07731/85-332, E-Mail:
ssb.stadt@singen.de). 

Je nach Witterung am 12. Mai 

Saisonstart 
Neu: Zwei-Bäder-Urlaubskarte
Das Aachbad öffnet voraussichtlich
am Samstag, 12. Mai, wieder seine
Pforten. Der Vorverkauf der Saison-
karten läuft bereits an der Kasse
des Hallenbads, das am Mittwoch,
9. Mai schließen wird. 

Wie letztes Jahr kann mit der Karte
auch das Naturbad Aachtal in Rie-
lasingen-Worblingen besucht wer-
den. 

Neu eingeführt wird dieses Jahr die
Zwei-Bäder-Urlaubskarte. Damit
kön nen Familien zum Preis von 37
Euro eine Woche das Aachbad Sin-
gen und das Naturbad Aachtal in
Rielasingen-Worblingen besuchen. 

A achbad

Der Tipp
Wer vergessen hat, den Gelben Sack rechtzeitig auf den Gehweg zu le-
gen, kann ihn auch im städtischen Wertstoffhof Pfaffenhäule/Ecke Im
Haselbusch zu den Öffnungszeiten abgeben (dienstags 10 bis 14 Uhr,
donnerstags 14 bis 19 Uhr, an jedem letzten Samstag im Monat von 9 bis
13 Uhr). 
Für Rückfragen zum Wertstoffhof steht das Büro der Abfallberatung der
Stadtwerke unter Telefon 85-425 (Montag bis Freitag zwischen 8 und 12
Uhr sowie Mittwoch von 14 bis 17 Uhr) zur Verfügung. 

Prominente Vorbilder
An den innovativen Angeboten zur Erhöhung der Lese-
kompetenz  nahmen bisher mehr als 700 Jungen aus
ganz Baden-Württemberg teil. Die Baden-Württem-
berg Stiftung und der VfB Stuttgart haben die Erfah-
rungen in ein Buch einfließen lassen. Ministerpräsi-
dent und Schirmherr Winfried Kretschmann, Bundes-
trainer Joachim Löw, die VfB-Fußballer Cacau und
Sven Ulreich sowie viele andere Prominente nutzen
ihre Vorbildfunktion und haben sich in den Dienst der
Sache gestellt. Das Buch ist kostenlos erhältlich. 

Die Stiftung 
Die Baden-Württemberg Stiftung setzt sich für ein le-
bendiges und lebenswertes Baden-Württemberg ein.
Sie ebnet den Weg für Spitzenforschung, vielfältige
Bildungsmaßnahmen und den verantwortungsbewus-
sten Umgang mit unseren Mitmenschen. Die Baden-
Württemberg Stiftung ist eine der großen operativen
Stiftungen in Deutschland. Sie ist die einzige, die aus-
schließlich und überparteilich in die Zukunft Baden-
Württembergs investiert – und damit in die Zukunft
seiner Bürgerinnen und Bürger.

Fußball spielen oder ein Buch lesen?
Für viele Jungs stellt sich diese Wahl
nicht, denn Lesen gilt oft als „un-
cool“. Die Baden-Württemberg Stif-
tung und der VfB Stuttgart zeigen im
Projekt „kicken & lesen“, wie Jungen
durch die Begeisterung für Fußball
auch zum Lesen motiviert werden
können. Denn Jungen sind keine Le-
semuffel. Sie wollen sich aber auch
bewegen und brauchen spezielle Le-
seanreize. Die Singener Kriminalprä-
vention, das Jugendkulturcentrum
Blaues Haus und die Stadtjugend-
pflege Rielasingen-Worblingen sind
mit dem Projekt „Zeig Gewalt die ro-
te Sprühdose – Lesen, Fußballspie-
len, Streetart“ dabei. 

Ob Workshops zu spezieller Fußball-
literatur, spannende Lesenächte am
Lagerfeuer oder die eigens erstellte
frischgedruckte Zeitung mit selbst
verfassten Beiträgen über die gro-
ßen Vorbilder – alles dreht sich um
Ball und Buch: Speziell auf die Inter-
essen von Jungen zugeschnittene
Angebote holen die 11- bis 14-Jähri-
gen direkt vom Bolzplatz ab und nut-

zen damit deren Fußballbegeiste-
rung, um an das Thema Lesen heran-
zuführen. Der Phantasie sind dabei
kaum Grenzen gesetzt. 

Das Projekt in Singen hat sich etwas
ganz Besonderes einfallen lassen,
um die Jungs für
das Lesen zu be-
geistern. In Zu-
sammenarbeit
mit professio-
nellen Graffiti-
künstlern und spezieller Literatur
widmen sich die 11- bis 14-Jährigen
dem Thema „Gewalt“. Motive und Zi-
tate werden besprochen, ausge-
wählt – und am Ende soll das Ergeb-
nis unter anderem in der Maggi- Un-
terführung zu sehen sein. Das Pro-
jekt wird am Samstag, 12. Mai, mit
einem Kennenlerntag angepfiffen.
Der Hauptteil, zwei mal fünf zusam-
menhängende Aktionstage, findet
dann in den Pfingst- und Sommerfe-
rien statt. Morgens um 10 Uhr treffen
sich die Teilnehmer zu einem zwei-
ten Frühstück im Jugendkulturcen-
trum Blaues Haus. Dann wird bis

16.30 Uhr gelesen, gekocht, ge-
sprayt und gekickt. 

Das besondere Angebot richtet sich
an insgesamt dreizehn Jungen im Al-
ter von elf bis 14 Jahren und ist ko-
stenfrei! Pädagogen und Eltern wer-
den gebeten, interessierte und ge-
eignete Teilnehmer bei der Singener
Kriminalprävention (07731/85-544)
oder im Jugendkulturcentrum Blau-
es Haus (07731/85-550) anzumel-
den. Als zusätzliche Motivation wer-
den alle Teilnehmer des Projekts
„kicken & lesen“ im September zu
einem Heimspiel des VfB Stuttgart
mit Urkundenverleihung in die Mer-
cedes-Benz Arena eingeladen. Darü-
ber hinaus haben sie die Chance,
beim „kicken & lesen-Fußballcamp“
ein exklusives Wochenende beim
VfB Stuttgart zu gewinnen. – Siehe
auch Kasten.

Infos: Singener Kriminalprävention
(SKP) unter Telefon 07731/85-544,
skp.stadt@singen.de oder über den
Postweg: Stadtverwaltung Singen,
Marcel Da Rin, Freiheitstraße 2. 

Fußball weckt die Lust am Lesen: 

„kicken & lesen“ jetzt auch in Singen:
Fußballbegeisterte Jungen gesucht!

Für das Konzert mit Ernst Hutter und
den von Ernst Mosch gegründeten
„Egerländer Musikanten“ am Frei-
tag, 18. Mai, um 20 Uhr in der Stadt-
halle Singen gibt es nur noch wenige
Karten! Das Blasorchester präsen-
tiert sein Programm „Lebensfreude“. 

In den 54 Jahren ihres Bestehens
wurden „Die Egerländer Musikan-

ten“ zum bekanntesten, einem der
beliebtesten, vielleicht besten, mit
Sicherheit aber erfolgreichsten Blas-
orchester der Welt. Seit mittlerweile
zehn erfolgreichen Jahren führt Ernst
Hutter, Posaunist wie der 1999 ver-
storbene Ernst Mosch, seine Musiker

weiter auf den Spuren des Gründers:
Stets in enger Verbindung zur Tradi-
tion, aber auch mit Mut zu Neuem. 

Vorverkauf: Kultur & Tourismus Sin-
gen, Tourist Information (Marktpas-
sage, August-Ruf-Straße 13), oder
Stadthalle (Hohgarten 4, Telefon-
nummer 85-262 oder -504, E-Mail:
ticketing.stadthalle@singen.de). 

Ernst Hutter und „Die Egerländer Musikanten“

Stadtwerke Singen 

Kanalarbeiten
in Bohlingen

In Singen-Bohlingen, im Stichweg
zur Aach am Festplatz, wird ab 2.
Mai eine Kanalhaltung neu verlegt.
Die Baufirma SKS Bau GmbH dürfte
für die Maßnahme voraussichtlich
zwei bis drei Wochen benötigen. Die
Fußgängerbrücke über die Aach
kann weiterhin benutzt werden. 

AWO

Bewegungserziehung:
Elternschule-Workshop 

Die AWO-Elternschule bietet einen
Workshop zum Thema „Bewegungs-
erziehung nach Emmi Pikler“ an
(Samstag 28. April, 10.30 bis 14.30
Uhr, Heinrich-Weber-Platz 2, Sin-
gen). Anmeldung: Telefonnummer
07731/958-081 (elternschule-ver-
waltung@awo-konstanz.de). 

Der Förderverein Stadtpark Singen
lädt alle Mitglieder und Interessierte
zur Mitgliederversammlung am
Mittwoch, 25. April, 20 Uhr, ins Res -
taurant „Jägerhaus“ (Ekkehardstra-
ße 84, Singen) herzlich ein. Im Mit-
telpunkt des Abends steht der Vor-

trag von Bernd Dittrich von der Gärt-
nerei „Syringa“ in Hilzingen „Duft
und Kräuterpflanzen im Garten, auf
Balkon und Terrasse“. Er wird auch
über Pfingstrosen sprechen, die zu
einem der Spezialgebiete seiner
Gärtnerei zählen. 

Förderverein Stadtpark: Mitgliederversammlung

Die Abteilung Grün und Gewässer der Stadt Singen hat ganze Ar-
beit geleistet: Im Stadtpark grünt und blüht es allerorten. Die
Tulpen, Narzissen, Stiefmütterchen und Bellis sind ein wahrer
Augenschmaus - ein guter Grund also, dem Stadtpark mal wieder
einen Besuch abzustatten! 

Blütenmeer
im Singener Stadtpark
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Für Kinder und Jugendliche

Sommerferienprogramm:
Ein vielseitiges und
spannendes Paket

Die Kinder und Jugendlichen können
sich jetzt schon auf die Sommerfe-
rien freuen: Stadtjugendpflege und
Mobile Jugendarbeit Singen haben
zusammen mit ihren Kooperations-
partnern wieder ein vielseitiges und
spannendes Programm auf die Bei-
ne gestellt. Egal, ob man sportlich,
kulturell oder kreativ orientiert ist –
jede/r kann hier etwas finden, was
ihr/ihm Freude bereitet. 

Die altbewährten „Dauerbrenner“
wie Kanufahren, Freizeiten oder die
Zirkuswoche sind natürlich wieder
vertreten, aber auch viel Neues wird
geboten: Salsa-Tanzkurs, afrika-
nisch oder kubanisch Kochen, Seife
selbst herstellen, Besuch einer Bon-
bonmanufaktur, Feldhockey mit ei-
ner Olympiasiegerin, Packziegen-
tour – um nur einige zu nennen. 

Auch für die Jugendlichen hat man

sich etwas einfallen lassen: Bei ei-
nem Parcours Basic Workshop wird

vermittelt, wie man Hindernisse auf
direktestem Weg überwindet. Und
im Wasserskipark Pfullendorf lernen
die Jungs und Mädchen die ersten
Starts und Runden auf Wasserskis
oder Wakeboards. 

Wie kann man mitmachen? Nun, ein-
fach online anmelden unter www.
kinder-jugend-singen.de. Dort ist
auch das gesamte Angebot zu fin-

den. Der 1. Stichtag ist Donnerstag,
3. Mai 2012.

Übrigens braucht man sich weder für
das Spielmobil noch für das Sport-
mobil anzumelden. Das Spielmobil
„gastiert“ dieses Jahr in Schlatt, Frie-
dingen, Überlingen und Bohlingen
sowie an der Hardt- und Beethoven-
schule. Das Sportmobil der Mobilen
Jugendarbeit Singen steht in den
Sommerferien jeden Donnerstag auf
dem Bolzplatz hinter der Hebelschu-
le und jeden Dienstag auf dem
Streetsoccerplatz in der Nordstadt
(jeweils von 18 bis 20 Uhr). 

Wer die Organisatoren des Ferien-
programms mit seiner Mithilfe un-
terstützen möchte, ist herzlich will-
kommen. Es werden immer Helfer
gesucht. Einfach bei der Stadtju-
gendpflege melden: Telefon
07731/85-547. 

Insgesamt bieten wir 86 Veran-
staltungen mit über 1500 Teil-
nahmeplätzen an. Es gibt viele
Kinder, die sich jedes Jahr auf
das Ferienprogramm freuen. 

(Oliver Ehret
Oberbürgermeister)

Sie haben das Programm für die Sommerferien vorgestellt (von links): Oberbürgermeister Oliver 
Ehret, Katrin Seeck (Spielmobil), Ulrike Martin, Gitta Gruber, Simone Kratz (Mobile Jugendarbeit 
Singen) und Martin Burmeister (Leiter der Abteilung Kinder- und Jugendarbeit). 

Mühlheimer Malerbetrieb engagiert sich 

Beeindruckende handwerkliche Spende 
für die Singener Frauenklinik

Auf der Homepage des HBH-Ver-
bunds hatte Susanne Sander den
Weihnachts-Spendenaufruf des
Fördervereins Singener Kranken-
hauses gelesen. Dabei wurde Geld
für ein besonderes „Abschiedszim-
mer“ der Frauenklinik gesammelt.
Spontan entschloss sie sich, ihren
Beitrag dazu zu leisten – allerdings
nicht in Form von Geld, sondern in

Form von Arbeit. Sie bot der Klinik
an, die gesamten Malerarbeiten im
geplanten Rückzugszimmer für
Frauen, die ein ungeborenes oder
neu geborenes Kind verloren ha-
ben, zu übernehmen. 

Unterstützung bekam sie dabei
von ihrem Vater Heinrich Bladt und
ihrem Cousin, die zusammen im Fa-
milienbetrieb „Malerwerkstatt
Bladt“ (Mühlheim a.d.D.) arbeiten.
Zwei Tage lang waren sie jetzt in
Singen mit Tapezieren und Strei-
chen beschäftigt, auch das gesam-
te Material stellte die Malerwerk-
statt. Ein warmes Gelb hat die Ni-
sche bekommen, in der später die
Sitzecke mit Couch realisiert wird.

Für Susanne Sanders Engagement
gibt es gute Gründe: Ihre Zwillinge
kamen in Singen in der 20.
Schwangerschaftswoche auf die
Welt, eines der Kinder überlebte
nicht. Sie musste Abschied neh-
men auf der Intensivstation, ein
Rückzugszimmer mit Wohlfühlam-
biente wäre schöner gewesen.

Susanne Sander will damit nicht
zuletzt ihr Dankeschön an die Te-
ams der Frauenklinik und des Peri-
natalzentrums ausdrücken, weil
sie sich dort gut betreut und aufge-
hoben fühlte. „Wir waren so zufrie-

den“ fasst sie ihre Erfahrungen mit
dem Singener Krankenhaus zu-
sammen.

Die Verlegung der Frauenstation
vom dritten in den zweiten Stock
im Zuge der Umbauarbeiten für die
neue Psychosomatische Abteilung
bot die beste Gelegenheit, ein sol-
ches Familienzimmer ohne größe-
ren logistischen Aufwand zu errich-
ten, freut sich Dr. Wolfram Lucke,
Chefarzt der Singener Frauenklink.
Damit gehe auch ein lang gehegter
Wunsch seines Teams nach einem

separaten, liebevoll eingerichteten
Patientenzimmer in Erfüllung. „Sie
tun ganz vielen Frauen damit etwas
Gutes“, dankte er Susanne Sander
für ihr Engagement.

Chefarzt Dr. Lucke betonte, dass
das neue Zimmer ohne die Unter-
stützung von Sponsoren nicht rea-
lisierbar wäre. Er sei dankbar, dass
der Spendenaufruf des Förderver-
eins erfolgreich war, aus diesem
Geld könne nun die komplette Aus-
stattung und Möblierung bezahlt
werden. 

Sie tun ganz vielen Frauen da-
mit etwas Gutes!

(Dr. Wolfram Lucke,
Chefarzt Singener Frauenklink)

Sie legten selber Hand an für einen guten Zweck: Susanne San-
der und ihr Vater Heinrich Bladt von der Malerwerkstatt Bladt aus
Mühlheim an der Donau. Sie tapezierten und malerten das neue
Rückzugszimmer der Singener Frauenklinik. 

Das Oratorium „Die Schöpfung“ von
Joseph Haydn führt der Madrigal-
chor Alu Singen gemeinsam mit dem
Bachchor Dresden (zusammen rund
150 Sängerinnen und Sänger) sowie
der Südwestdeutschen Philharmo-
nie Kon-
stanz un-
ter Leitung
von Hart-
mut Kas -
per am
Sonntag,
6. Mai, um
19 Uhr in
der Stadt-
halle Sin-
gen auf.
Als Solis -
ten wirken
Sonja 
Bühler (Sopran – Gabriel und Eva),
Joachim Streckfuß (Tenor – Uriel) so-
wie Manfred Plomer (Bass – Raphael

und Adam) mit. Eine zweite Auffüh-
rung findet dann am 30. Juni 2012 in
der Martin-Luther-Kirche in Dresden
statt. 

„Die Schöpfung ist ein musikali-
sches Bilderbuch für Groß und Klein,
in dem die Entstehung der Welt, der
Gestirne und Gezeiten, Pflanzen und
Tiere, aber auch die Würde des Men-
schen im Paradies in einer Art ge-
schildert wird, wie sie kein zweites
Mal in dieser Weise mehr möglich
ist“, so schreibt Leopold Nowak in
seiner Joseph-Haydn-Biographie.
Die Quellen des ursprünglich engli-
schen Librettos sind das Buch „Ge-
nesis“ sowie die Psalmen der Bibel
und das epische Gedicht „Paradise
Lost“ („Das Verlorene Paradies“)
von John Milton aus dem Jahr 1667.
Haydns Freund und Förderer Gott-
fried van Swieten übertrug das Lib -
retto ins Deutsche. 1798 konnte

Haydn „Die Schöpfung“ mit über-
wältigendem Erfolg uraufführen. 

Eine Rück -
übersetzung
ins Englische
trug dazu
bei, dass das
Oratorium
binnen kur-
zem überall
in Europa be-
kannt und
beliebt wur-
de. 

Vorverkauf: 
Kultur & Tou-
rismus Sin-
gen, Tourist Information (Marktpas-
sage, August-Ruf-Straße 13), oder
Stadthalle (Hohgarten 4, Telefon
85-262 oder -504, E-Mail: 
ticketing.stadthalle@singen.de). 

„Die Schöpfung“: Joseph Haydn in Singen

Sonja Bühler

Hartmut Kasper 

Ex-Junkie motiviert Jugendliche

Impulsnachmittag mit Spezialthema

Gezeichnet von seiner Heroinabhän-
gigkeit, war er nur noch ein Schatten
seiner selbst. Am Tiefpunkt ange-
langt, ging Andreas Niedrig mit le-
diglich 48 Kilogramm Körpergewicht
in die Drogentherapie. Nach der The-

rapie entdeckte er den Hochleis -
tungssport für sich – mit Erfolg. 1997
bewältigte er den Ironman als
schnellster Debütant. Auf Einladung
von Marcel DaRin, Leiter der Singe-
ner Kriminalprävention, der Unter-
stützung der Techniker Krankenkas-
se und der Sparkasse Singen-Ra-
dolfzell referierte Niedrig nun vor
700 Schülern in der Scheffelhalle.

Andreas Niedrig erzählte authen-
tisch und lebendig von seinem stei-
nigen Weg weg von den Drogen hin
zum Triathleten. Vor allem aber woll-
te er die Jugendlichen ab der siebten
Klasse zum Nachdenken anregen –

Ihnen anhand seiner bewegten Le-
bensgeschichte, die geprägt von Hö-
hen und Tiefen war, aufzeigen wie
wichtig es ist, an seinen Zielen fest-
zuhalten, um sie zu verwirklichen.
„Es einfach Tun!“, das ist das Motto
des 44-jährigen Spitzensportlers.
Denn die Kunst sei es hinzufallen,
wieder aufzustehen und weiter zu
machen. Nur so könne man seine
Träume verwirklichen.  Der Triathlet
brachte die Schüler mit seinen per-

sönlichen Erfahrungen und Erlebnis-
sen vor allem zum Nachdenken, oft-
mals aber auch zum Lachen. 

Vermehrt in der Öffentlichkeit steht
Andreas Niedrig seit der Veröffentli-
chung seines Buches „Vom Junkie
zum Ironman“ im Jahr 2000. Nach
seinem Kinofilm „Lauf um dein Le-
ben“ schreibt er derzeit an einem
neuen Buch. Ab August läuft zusätz-
lich sein neuester Film „Traum-
wärts“ in den Kinosälen. 

Singen aktiv: Netzwerk Existenz-
gründung unterstützt Existenzgrün-
der durch ein umfangreiches Bera-
ternetzwerk in Singen. An jedem ers -
ten Mittwoch im Monat werden in
der Zeit von 15 bis 17 Uhr Impuls-
nachmittage im Singener Gründer-
und Technologiezentrum (SinTec),
Maggistraße 7, angeboten (Teilnah-
me jeweils kostenlos), so auch am 2.
Mai.

Themen Impulsnachmittag: 
• Einstieg in die Existenzgründung
und Sicherung der Selbständigkeit
(Referent: Reinhart König – IHK, Lei-

ter Fachbereich Starthilfe, Existenz-
gründung und Kredite);

• Existenzgründung aus der Arbeits-
losigkeit, Freiwillige Weiterversiche-
rung gegen Arbeitslosigkeit
(Referentin: Sandy Möser, Arbeits-
vermittler, Agentur für Arbeit – Ge-
schäftsstelle Singen); 

• Fördermöglichkeiten für Existenz-
gründer im Rahmen des Einstiegs-
geldes und Leistungen zur Einglie-
derung von Selbstständigen.

(Referentin: Heike Köll, Arbeitsver-
mittlerin Job-Center Landkreis Kon-
stanz, Standort Singen). 

Zusätzlich werden zu jedem Termin
Spezialthemen (16.30 bis 17 Uhr) an-
geboten, diesmal am 
2. Mai: Steuerrecht für Existenzgrün-
der, Andreas Berg, Finanzamt Singen. 

Informationen zu den Partnern des
Beraternetzwerkes unter 
www.singen.de/Rubrik Wirt-
schaft/Existenzgründer/
Singen aktiv: Netzwerk 
Existenzgründung. 

Sympathisch und authentisch
referierte Andreas Niedrig über
seinen Werdegang vom ehema-
ligen Heroinabhängigen zum
Spitzensportler. 

Man darf sich nicht auf seiner
Vorgeschichte ausruhen und
sie als Entschuldigung neh-
men. Das, was kommt, das
sind die Möglichkeiten.

(Andreas Niedrig)

Faltblattserie 
„Entspannt mobil“

Fahrradfahren macht Spaß, schont
die Umwelt und fördert die Gesund-
heit. Gleichzeitig passieren jedoch
noch zu viele Unfälle mit Beteili-
gung von Radfahrern. Damit Radler
sicherer und entspannt mobil sind,
sollten alle Verkehrsteilnehmer
Rücksicht aufeinander nehmen und
die Verkehrsregeln kennen. In
sechs Faltblättern zum Thema „Ent-
spannt mobil“ hat die Arbeitsge-
meinschaft Fahrradfreundlicher
Kommunen in Baden-Württemberg
e.V. (AGFK-BW) – deren Mitglied die
Stadt Singen ist – daher hilfreiche
Informationen zum Thema „Sicher-
heit und Regeln im Straßenverkehr“
herausgegeben. 

Hier einige Tipps zum Thema „Si-
chere Wege“: 

Radfahrer fahren in der Regel
auf der FFahrbahn. Gibt es keine
Radfahr- oder Schutzstreifen,
herrscht Mischverkehr. 

Eine unterbrochene Linie auf der

rechten Seite der Fahrbahn markiert
den SSchutzstreifen für Fahrradfah-
rer. Er ist mit Piktogrammen am Bo-
den gekennzeichnet und Teil der
Fahrbahn. Autos dürfen ihn bei Be-
darf überfahren, aber nicht darauf
parken. Für Radler und Autofahrer
gilt: Vorsicht! Aufeinander achten! 

Der kklassische Radweg ist bau-
lich von der Fahrbahn getrennt. So-
bald ein blaues Schild den Radweg
kennzeichnet, ist er auch benut-
zungspflichtig. Wenn das Schild
fehlt, ist der Radweg ein Angebot:
Es darf dann alternativ auf der Fahr-
bahn Rad gefahren werden.

Gehwege sind für Fußgän-
ger da. Nur Kinder bis acht
Jahre müssen – und dürfen bis
zu zehn Jahren – auf Gehwe-
gen radeln. Älteren Radfahrern
ist es (auch mit Kindern im
Kindersitz) nur dann erlaubt,
wenn der Gehweg entspre-
chend mit dem Zusatz „Rad-
fahrer frei“ gekennzeichnet
ist. Der Radfahrer kann dann
selbst entscheiden, ob er Geh-
weg oder Fahrbahn bevorzugt. 

Für alle Wege mit dem Rad
gilt: Auf jeder Fahrbahn immer
auf der rechten Seite fahren.
Autofahrer und andere Rad-
fahrer rechnen nicht mit Links-
fahrenden. Auch Fußgänger
erwarten Radler auf der rech-
ten Seite. 

i
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Herzlichen
Glückwunsch!

Altersjubilare
Mittwoch, 25. April: 
Irma Schlosser (90), Elfriede
Brütsch (88), Katharina Leibinger
(88), Elisabeth Maria Hetteshei-
mer (87), Wilfriede Maria Rulf (84),
Gerda Helene Erismann (82), Hel-
mut Bücheler (81), Elfriede Schrei-
ber (81), Helmut Günter Fillsack
(80). 
Donnerstag, 26. April: 
Edith Auguste Berta Kraftmeier
(91), Dr. Robert Ehret (90), Micheli-
na Votta Nigro (88), Hermine Erne
(87), Helene Felinski (87), Helga
Gertrud Schöner (85), Josef Ed-

bauer (84), Xaver
Wagner (84), Wer-
ner Paul (82), Lotte
Löffler (81). 
Freitag, 27. April: 
Anna Elisabeth
Mutscheller (93),

Kurt Waldschütz (91), Marta Wal-
burga Wissert (90), Wanda Erna
Wendt (89), Wilhelm Felder (85),
Ilse Lore Garbe (85), Gerda Chri-
stel Werner (84), Peter Deckel
(83), Margrit Rauh (83), Franz Rey
(83), Johanna Eppler (82), Maria
Ottilie Jacob (81), Heinz Jakob
Strohmaier (80). 
Samstag, 28. April:
Marta Mai (92), Hilda Dominika
Meßmer (90), Maria Schroeder
(89), Maria Hoffmann (84), Thea
Maria Hiltmann (83), Alma Keller
(82), Ruth Ingrid Gerda Rey (81),
Annaliese Hauser (80), Gertrud
Maier (80). 
Sonntag, 29. April:
Konstantin Engelbert Fox (99),
Hermann Winz (91), Helga Hermer
(85), Gisela Emma Mayr (84), Kurt

Karl Diesing (82), Olena Kalinchuk
(81), Katharina Leonhardt (81), Ri-
ta Lydia Kudla (80), Hermine 
Wesselak (80). 
Montag, 30. April:
Walter Bieler (85), Edith Gries-
baum (83), Ernst Josef Duffner
(82), Ruth Margarete Wenzler (82),
Michael Gierlich (81), Youav 
Tamraz Saatlooi (81), Hans Dettlaff
(80).
Dienstag, 1. Mai: 
Elisabeth Kilzer (99), Elisabeth Till
(92), Anna Katharina Dannenmaier
(86), Joachim Viktor Steuer (84),
Waltraud Elfriede Virgens (84),
Alfons Emil Raschka (81), Ingrid
Heidi Marcial (80). 

Ehejubilare
Donnerstag, 26. April: 
Eiserne Hochzeit
Schafheutle, Eugen und 
Maria Monika, geb. Messmer. 
Diamanthochzeit
Thoma, Rudolf und 
Gertrud Hildegard, geb. Müller. 
Goldene Hochzeit
Sonntag, 29. April:
Pisek, Jan und
Ludmila, geb.
Houbalova.

Wer nicht
möchte, dass
sein  Geburts-
oder Hoch-
zeitstag veröf-
fentlicht wird, sollte
sich bitte spätes tens
14 Tage vor dem Ter-
min  telefonisch beim
BÜZ unter 85-600
oder 85-601  melden
(8 bis 18 Uhr).

Kirchliche
Nachrichten

Gottesdienste im Hegau-Klinikum:
Samstag, 28. April, 9.30 Uhr:
Morgengebet 
Sonntag, 29. April, 9 Uhr:
Wortgottesfeier
Dienstag, 1. Mai, 7.30 Uhr:
Eucharistische Anbetung 
Samstag, 5. Mai, 9.30 Uhr:
Morgengebet
Sonntag, 6. Mai, 9 Uhr:
Eucharistiefeier 

Gottesdienste 
in der Autobahnkapelle:
Sonntag, 29. April, 11 Uhr: Ökumeni-
scher Gottesdienst (Jo-
hanna und Andreas
Dammert, Musik: Jo-
hanna Dammert, Harfe) 
Dienstag, 1. Mai, 17
Uhr: Ökumenischer
Marienvesper (Evange-
lischer Pfarrer Hans-
Rudolf Bek, Katholi-
scher Pfarrer Gebhard
Reichert, musikalische
Gestaltung Franz Meister) 
Samstag, 5. Mai, 14 Uhr: Motorrad-
gottesdienst (Clemens Trefs und
Werner Weisser) 
Sonntag, 6. Mai, 11 Uhr: Ökumeni-
scher Gottesdienst (Evangelischer

Pfarrer Hans-
Rudolf Bek) 

Öffnungszeiten
City-Pastoral
in der August-
Ruf-Straße 12a:
Montag bis
Freitag, 12 bis
17 Uhr. Mon-

tags besteht die Möglichkeit der Eu-
charistischen Anbetung. Alle sind
willkommen. 

Mittwoch, 2. Mai, 7 Uhr: ÖÖkumeni-
sches Morgenlob in der Lutherkir-
che. 

Bildungszentrum Singen,
Zelglestraße 4, Telefon 982590, 
info@bildungszentrum-singen.de
Pilgern auf dem Jakobsweg: Ein Vor-
bereitungsworkshop für alle, die auf
den Weg gehen wollen; Freitag, 4.
Mai, 15 bis 18.30 Uhr.
Folge dem Ruf Deines Herzens:
Schnupperpilgern von Tobel nach
Einsiedeln unter der Leitung von M.
Fander; Donnerstag, 17. Mai, bis
Sonntag, 20. Mai. 
Taize-Lieder singen: Montag, 7. Mai,
19 bis 19.45 Uhr. 
Albträume: Wie entstehen sie? Wie
kann man auf gute Weise mit ihnen
umgehen? Vortrag am Dienstag, 8.
Mai, 20 Uhr; Referentin: Dr. R. Da-
niel, Ärztin für Psychiatrie und Psy-
chotherapie, Programmdirektorin
des C.G. Jung Instituts Zürich.

Zeichnen und
Malen in der
Provence: Acht-
tägige Malreise
(sechs Stunden
am Tag außer
Sonntag) vom
4. bis 11. Au-
gust in der Nä-
he von Remuzat
(26 Kilometer
von Nyon). 

Landratsamt: Vortrag
Behandlung von 

Borreliose
Der Borreliose – Selbsthilfeverein
Oberschwaben-Bodensee-Allgäu
lädt zum Vortrag „Schulmedizini-
sche und alternative Therapiemög-
lichkeiten der Borreliose und deren
Co-Infektionen“ am Freitag, 27.
April, 18 Uhr, ins Landratsamt Kon-
stanz (Benediktinerplatz 1, Großer
Sitzungssaal) ein. Referent ist Dr.
Carsten Nicolaus vom Borreliose-
Centrum Augsburg. Die Veranstal-
tung ist kostenlos.
Weitere Infos erteilt die Selbsthilfe-
kontaktstelle des Landkreises Kon-
stanz unter Telefon 07531/800-
1787. 

Wichtige Telefonnummern
• Feuerwehr/Rettungsdienst:

� 112
• Polizei: � 110
• Polizeirevier Singen:

� 07731/888-0
• Krankentransport: � 19222
• Zahnärztlicher

Bereitschaftsdienst: 
� 07731/19292

• Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
� 01805/19292350

Bebauungsplan und 
Örtliche Bauvorschriften

„Vor dem Dorf Teil 1“

Stadtteil Friedingen
(Aufhebung des Bebauungsplans

„Kehlhofbreite – Am Singener
Weg“ vom 24. September 1951

in einem Teilbereich)
Beteiligung der Öffentlichkeit
gemäß §3(2) Baugesetzbuch

Der Ausschuss für Stadtplanung
und Bauen hat am 11. Mai 2004 die
Aufstellung des Bebauungsplanes
und der Örtlichen Bauvorschriften
„Vor dem Dorf Teil 1“ im Stadtteil
Friedingen (Aufhebung des Bebau-
ungsplanes „Kehlhofbreite – Am
Singener Weg“ vom 24. September
1951 in einem Teilbereich) be-
schlossen. 
Nach Vorberatung im Ortschaftsrat
Friedingen am 8. März 2012 und im
Ausschuss für Stadtplanung und
Bauen am 14. März 2012 wurde in
der Sitzung des Gemeinderats der
Stadt Singen am 27. März 2012 der
Entwurf gebilligt und beschlossen.
Die Verwaltung wurde beauftragt,
die Beteiligung der Öffentlichkeit
(öffentliche Auslegung) gemäß §3
(2) Baugesetzbuch durchzuführen.

Grenzen
Das Planungsgebiet befindet sich
am südwestlichen Ortsrand von
Friedingen. Die Grenzen des Pla-
nungsgebietes sind im abgebilde-
ten Übersichtsplan dargestellt. 

Ziele und Zwecke der Planung
Mit dem Bebauungsplan und den
Örtlichen Bauvorschriften „Vor
dem Dorf Teil 1“ soll dem Bedarf an
Wohnbauflächen für den Ortsteil
Friedingen Rechnung getragen wer-
den.

Umweltprüfung
Es liegen folgende Informationen
zu umweltrelevanten Aspekten vor: 
– Erfassung der Vögel (Umweltbe-
richt)
– Erfassung der Pflanzen (Umwelt-
bericht)

Beteiligung der Öffentlichkeit 
(öffentliche Auslegung) 
gemäß § 3 (2) Baugesetzbuch
Die Beteiligung der Öffentlichkeit
findet vom 33. Mai bis einschließlich
5. Juni 2012 statt. In dieser Zeit
hängt der Entwurf des Bebauungs-
plans und der Örtlichen Bauvor-
schriften „Vor dem Dorf Teil 1“ mit
Bebauungsvorschriften und Be-
gründung während der allgemei-
nen Dienststunden im Flur des
Fachbereichs Bauen, Abteilung
Stadtplanung, Julius-Bührer-Straße
2, 1. OG, 78224 Singen, zur Ein-
sichtnahme aus. Stellungnahmen
zum Entwurf des Bebauungsplans
und der Örtlichen Bauvorschriften
„Vor dem Dorf Teil 1“ können
schriftlich oder mündlich zur Nie-
derschrift in den Zimmern 113-118
vorgebracht werden. Während der
öffentlichen Auslegung wird der Öf-
fentlichkeit Gelegenheit gegeben,

sich über die allgemeinen Ziele und
Zwecke sowie die wesentlichen
Auswirkungen des Bebauungs-
plans und der Örtlichen Bauvor-
schriften „Vor dem Dorf Teil 1“ zu
informieren. 

Es wird darauf hingewiesen, dass
nicht innerhalb der Offenlegungs-
frist abgegebene Stellungnahmen
bei der Beschlussfassung über den
Bebauungsplan und die Örtlichen
Bauvorschriften „Vor dem Dorf 
Teil 1“ (gemäß § 4a (6) BauGB) un-

berücksichtigt bleiben können, so-
fern die Gemeinde deren Inhalt
nicht kannte und nicht hätte ken-
nen müssen und deren Inhalt für
die Rechtmäßigkeit des Bebau-
ungsplanes und der Örtlichen Bau-
vorschriften „Vor dem Dorf Teil 1“
nicht von Bedeutung ist.
Außerdem wird darauf hingewie-
sen, dass ein Antrag nach § 47
VwGO (Normenkontrollantrag) un-
zulässig ist, soweit mit ihm Einwen-
dungen geltend gemacht werden,
die vom Antragsteller im Rahmen

dieser Auslegung nicht oder ver-
spätet geltend gemacht wurden,
aber hätten geltend gemacht wer-
den können.

Im Zusammenhang mit dem Daten-
schutz wird darauf hingewiesen,
dass ein Bauleitplanverfahren ein
öffentliches Verfahren ist und da-
her über die dazu eingehenden
Stellungnahmen in öffentlichen Sit-
zungen (Ausschüsse und Gemein-
derat) beraten und entschieden
werden, sofern sich nicht aus der
Art der Einwände oder der betroffe-
nen Personen ausdrückliche oder
offensichtliche Einschränkungen
ergeben. Die Stellungnahmen wer-
den grundsätzlich anonym behan-
delt. 

Ergänzend zur öffentlichen Ausle-
gung kann der Entwurf des Bebau-
ungsplans und der Örtlichen Bau-
vorschriften „Vor dem Dorf Teil 1“
mit allen dazugehörigen Unterla-
gen auf der Homepage der Stadt
Singen „www.singen.de“ unter
„Planen, Bauen, Mobilität, Um-
welt/Stadtplanung/Bürgerbeteili-
gung/Aktuelle Bürgerbeteiligun-
gen“ eingesehen werden. Stellung-
nahmen zur öffentlichen Auslegung
des Bebauungsplans / der Örtli-
chen Bauvorschriften „Vor dem
Dorf Teil 1“ müssen jedoch weiter-
hin schriftlich oder mündlich zur
Niederschrift in den Zimmern 113-
118 vorgebracht werden.

Singen, 25. April 2012

gez. Oliver Ehret
Oberbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung

Friedinger Straße ab Mai
wieder befahrbar

Wegen des nasskalten Wetters haben sich die Straßenbauarbeiten
in der Friedinger Straße verzögert. Die Asphaltdeckschicht in der
Fahrbahn wird bei trockener Witterung in der letzten Aprilwoche
eingebaut. Danach gibt man die neue Straße für den Verkehr frei.
Trotz der Verzögerung hat die Straßenbaufirma Friedrich Stingel
GmbH aus Schwenningen zügig gearbeitet. 

Alternatives Handwerk:
Freie Bahn für Abiturienten 

Während sich die Hochschulen noch
für den Ansturm des doppelten Abi-
turjahrgangs rüsten, hat das Hand-
werk jede Menge Plätze frei. „Wer
nicht in überfüllten Hörsälen sitzen
möchte und direkt nach der Schule
wieder nur aus Büchern lernen will,
sollte sich jetzt mit der Alternative
Ausbildung befassen“, rät Raimund
Kegel, Leiter des Bildungsbereichs
der Handwerkskammer Konstanz.
Denn auch Abiturienten eröffnet ei-
ne Ausbildung im Handwerk hervor-
ragende Karrierechancen.

Im vergangenen Jahr lag die Zahl der
Abiturienten unter den Auszubilden-
den im regionalen Handwerk bei
durchschnittlich 6 Prozent. „In Beru-
fen wie Augenoptiker oder Hörgerä-
teakustiker stellten sie bis zu einem
Drittel der Lehrlinge“, sagt Raimund
Kegel. 

Statt auf Nachrückplätze in den be-
gehrten Studienfächern zu warten,
könnten sich in diesem Jahr mehr
Schülerinnen und Schüler für den
schnelleren Start ins Berufsleben
entscheiden, so hoffen die Bildungs-
experten der Handwerkskammer.
Denn im Handwerk wird qualifizier-
ter Nachwuchs gebraucht. Und eine
Ausbildung in einem der über 100
Ausbildungsberufe hat jede Menge
zu bieten.

Die aktuellen Konjunkturdaten ha-
ben es gezeigt: Das Handwerk
boomt und bietet solide ausgebilde-
ten Fachkräften auch in wirtschaft-

lich schwierigeren Zeiten sichere Ar-
beitsplätze. Der Beschäftigungs-
trend zeigt beständig nach oben. Im

ersten Quartal des Jahres hat das
Handwerk in der Region wieder
mehr Arbeitsplätze geschaffen. Für
die kommenden Monate haben viele
Unternehmen weiteren Personalbe-
darf angemeldet.

Längst geht es im Handwerk nicht
mehr nur ums Zupacken. Traditionel-
le Handwerksberufe haben sich wei-
terentwickelt, neue Berufsbilder
sind entstanden, die am Technolo-
giestandort Deutschland auch in Zu-
kunft gefragt sein werden. 

Berufe wie Kraftfahrzeugmechatro-
niker, Augenoptiker oder Elektroni-
ker standen in den letzten Jahren bei
Abiturienten besonders hoch im
Kurs. Begeistern konnten sich viele
auch für das Schreiner- und Zimme-
rerhandwerk, den Bootsbau oder die
Fotografie. Für alle Ausbildungsbe-
rufe gilt: Die komplexer werdenden
Aufgaben erfordern Geschick, viel-
fältiges Spezialwissen, Phantasie,
logisches Denken, Kreativität und
Spaß am Umgang mit Menschen.
Auszubildende sind dabei von An-

fang an gefordert, übernehmen Ver-
antwortung und können eigene
Ideen umsetzen. 

Wer nach drei Gesellenjahren die
Meisterprüfung ablegt, kann in Füh-
rungspositionen arbeiten oder den
eigenen Betrieb führen. Die Aussich-
ten auf einen erfolgreichen Einstieg
in die Selbständigkeit sind im Hand-
werk besser als irgendwo sonst:
Kein anderer Wirtschaftbereich führt
so konsequent zur Selbständigkeit.
Nach fünf Jahren haben sich etwa
drei Viertel aller handwerklichen
Existenzgründer etabliert. Für die
Übernahme eines Betriebes stehen
die Chancen ebenfalls gut.

Wer nicht den klassischen Weg über
den Meistertitel gehen möchte, dem
bieten duale Studiengänge mit inte-
grierter Lehre oder Praxisphasen im
Handwerk eine gute Alternative. Für
Auszubildende mit Abitur wird in vie-
len Handwerksberufen parallel zum
Berufsschulunterricht auch die Zu-
satzqualifikation „Management im
Handwerk“ mit Fremdsprachen, EDV
und Betriebswirtschaft angeboten.

Schließlich lässt sich mit einer guten
Ausbildung und Berufserfahrung im
Gepäck auch erfolgreicher studie-
ren. Fast alle Bundesländer erken-
nen den Meistertitel heute als Hoch-
schulzugangsberechtigung an. Und
für Seiteneinsteiger aus der Praxis
wird ein bestimmter Anteil der Stu-
dienplätze freigehalten – ganz ohne
Wartesemester und Nachrückver-
fahren. 

Eine Ausbildung im Handwerk
eröffnet auch Abiturienten  her-
vorragende Karrierechancen.

(Raimund Kegel, 
Handwerkskammer Konstanz)

Lehrgänge für 
Privatwaldbesitzer

Forstliches 
Bildungszentrum
Königsbronn
– Holzernte-Grundlehrgang: 14. bis
16. Mai 
– Fortbildung zum Maschinenfüh-
rer: Teil 2 Umweltverträglicher Ma-
schineneinsatz, Arbeitsorganisa-
tion 7. bis 11. Mai, Teil 3 Holzbrin-
gung mit Forstspezialschlepper 14.
bis 16. Mai und 4. bis 6. Juni, Teil 4
Holzbringung mit Forwarder 18. bis
29. Juni, Teil 5 Holzernte mit Harve-
ster: 9. bis 27. Juli  

Forstliches 
Bildungszentrum
Karlsruhe
– Pflege von Jungbeständen
Laubholz: 29. Juni; Fi-Ta-Bu-Misch-
wald: 5. Juli; Douglasie: 6. Juli
– Welcher Baum ist das? 25. Mai
– Seltene Baumarten und ihre Be-
deutung für die Forstwirtschaft: Teil
1 Nussbaum-Arten, Esskastanie 19.
Juli, Teil 2 Vogelkirsche, Elsbeeere,
Speierling, Wildobst 20. Juli
– Was blüht denn da? 24. Mai
– Verkehrssicherungspflicht im
Wald: 11. Mai

Forstlicher 
Hauptstützpunkt 
Schwarzach
– Produktion von Weihnachtsbäu-
men: 25. Mai

Anmeldung: möglichst bis vier Wo-
chen vor Beginn.

Informationen 
und Anmeldung:

Forstliches Bildungszentrum Kö-
nigsbronn, Stürzelweg 22, 89551
Königsbronn, Telefon 07328/9603-
13, Fax 07328/9603-44, E-Mail:
fbz.koenigsbronn@forst.bwl.de;
Forstliches Bildungszentrum Karls-
ruhe, Richard-Willstätter-Allee 2,
76131 Karlsruhe, Telefon 0721/926-
33 91, Fax 0721/926-62 97, E-Mail:
fbz.karlsruhe@forst.bwl.de; FForstli-
cher HSP Schwarzach, Schlossweg
1, 74869 Schwarzach, Telefon
06261/841060, Fax 06261/844705,
E-Mail: forst.schwarzach@neckar-
odenwald-kreis.de. 

Das gesamte Lehrgangsangebot
findet man im Internet unter
www.wald-online-bw.de sowie bei
der Unteren Forstbehörde am Land-
ratsamt in der Broschüre „aktiv für
den Wald“.

Blaues Haus:
Neue Öffnungszeiten

Für Kinder
Montag:
☺ 13.30 bis 15 Uhr: Hausaufgaben-
betreuung 
☺ 14 bis 16: Kinderspielezeit 
☺ 16 bis 17.30 Uhr: Kids aktiv (bitte
Sportkleidung mitbringen, da man
in die Ekkehard-Turnhalle geht) 
Dienstag:
☺ 13.30 bis
15 Uhr:
Hausaufga-
benbetreu-
ung
☺ 14 bis 15
Uhr: Kinder-
spielezeit 
Mittwoch:
☺ 13.30 bis 15 Uhr: Hausaufgaben-
betreuung
☺ 14 bis 16 Uhr: Kinderspielezeit
Donnerstag:
☺ 13.30 bis 15 Uhr: Hausaufgaben-
betreuung
☺ 14 bis 15 Uhr: Kinderspielezeit 

Für Jugendliche 
Montag: geschlossen
Dienstag: 16.30 bis 21 Uhr
Mittwoch: geschlossen
Donnerstag: 16.30 bis 21 Uhr
Freitag 14-tägig: 16.30 bis 22 Uhr

Hallenbad im Mai
Dienstag, 1. Mai: geschlossen
Sonntag, 6. Mai: 8 Uhr bis 13 Uhr
Telefon: 07731/924-492

i
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Steißlingen (le). Zwei Arbeiten des 
Künstlers Hubert Zimmermann kön-
nen die Steißlinger seit der vergange-
nen Woche in ihrer Gemeinde be-
wundern. Zum einen handelt es sich 
dabei um den »Wächter«, eine gut 
zweieinhalb Meter hohe Bronzestele, 
die bereits anlässlich der Klemenzen-
fest-Kunstausstellung vor zwei Jah-
ren vor dem Rathaus auf sich auf-
merksam machte. Die Stele wurde 
von der Gemeinde erworben und be-
wacht die Torkel. Einen angemesse-
nen Platz soll sie, nach Beendigung 
der Umbauten, an der Schule finden.
Die strenge Außenform gibt der Stele 
als festes Gerüst Stabilität und ver-
mittelt gleichzeitig ein Gefühl von 
Sicherheit, Zuverlässigkeit und Ord-

nung. Dagegen vermittelt die ge-
schmeidige Innenform den Eindruck 
fließender Bewegung.
Ein weiteres Kunstwerk stellte Hubert 
Zimmermann der Gemeinde zur Ver-
fügung. Das Kunstwerk steht im Foy-
er des Rathauses und symbolisiert die 
»Reale und die ideale Welt«. Zwei 
große hölzerne Schalen sind Teile der 
Wucherung einer Buche aus dem 
Odenwald. Ihre gewachsene Kugel-
form symbolisiert die reale Welt. Die 
herausgeschnittene Innenform meint 
die ideale Welt. 
Dass diese Arbeit zufällig, durch eine 
Unachtsamkeit auseinandergebro-
chen ist, zeigt auf eine fast dramati-
sche Weise, wie verletzlich die Welt 
und auch unser Leben sind. 

Kunst fürs Rathaus
Arbeiten von Hubert Zimmermann

Bohlingen (swb). Der Sportverein in 
Bohlingen hat ein anspruchsvolles 
Wochenende vor Augen. Am Sams-
tag, 28. April, um 19.30 Uhr findet 
im Clubheim am Aachtalsportplatz 
die Generalversammlung statt. Auf 
der Tagesordnung stehen unter ande-
rem Ehrungen, Neuwahlen sowie Be-
kanntgabe von Terminen und Sanie-
rungsmaßnahmen.
Am Dienstag, 1. Mai, ab 10 Uhr ver-
anstaltet der Verein auf einer grünen 
Wiese auf dem Galgenberg ein zünf-
tiges Maifest. Mit herrlichem blick 
ins Aachtal und nur wenige Gehmi-
nuten zur naheliegenden Aussichts-
Blattform des Schwarzwaldvereins 
wollen die Sportler die Maiausflügler 
und Gäste mit Speisen und Getränke 
bewirten. Ab 11.30 Uhr wird zudem 
der Musikverein Bohlingen zu einem 
Platzkonzert aufspielen.

Maifest auf
dem Galgenberg

Dem Welttag des Buches konnte man am Montag in Singen praktisch kaum 
entfliehen. Dafür sorgte die Klasse 6d des Singener Wöhler-Gymnasiums, 
die sich mit Gartenstühlen rund um die Bücherei Greuter postiert hatten 
und alle Passanten dazu einluden, sich ein paar Minuten Zeit zu nehmen 
und sich was vorlesen zu lassen. So kann Lesen begeistern. Am selben Tag 
feierte die neue Mediothek des FriWö ihren ersten Geburtstag. swb-Bild: of

Der Steißlinger Künstler Hubert Zimmermann übergibt sein neuestes Kunstwerk 
»Reale Welt – ideale Welt« Bürgermeister Artur Ostermaier als Geschenk an seine 
Heimatgemeinde. swb-Bild: le

Singen (swb). Für interessierte Eltern 
mit ihren Kindern bietet die Siedler-
gemeinschaft in Singen Natur aus 
nächster Nähe. Am 1. Mai wird ein 
Bienenschaustand eröffnet; der Imker 
Walter Maier gibt Informationen 
reichlich und gerne. Den Frühschop-
pen für die Eltern mit Weißwürsten 
gibt es ab 10 Uhr im Siedlerheim, 
Worblinger Straße 67 in Singen.

Bienenstand
am 1. Mai
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Ortschaftsrat tagt
Mittwoch, 25. April, 20 Uhr: Öffentli-
che Ortschaftsratssitzung im Rat-
haus. Auf der Tagesordnung stehen
u.a. die Beratung über die Schwer-
punktthemen des Dorfentwicklungs-
konzepts „Beuren 2012+25“ sowie
die Beratung über die Außensanie-
rung der ehemaligen Trafostation
(Tagesordnung: Bekanntmachungs-
tafel am Rathaus). 

St. Bartholomäuskirche
Sonntag, 29. April, 10.15 Uhr: Wort-
gottesfeier. 

Kleidersammlung 
für Moldawien

Kleidersammlung für Moldawien im
Pfarrhaus: 25. April (15 bis 19 Uhr)
und 26. April (9 bis 11 Uhr). Gesam-
melt werden Kleidung für Damen,
Herren, Jugendliche und Kinder (ab
Größe 128), Bett- und Tischwäsche,
Handtücher, Wolldecken und Brillen
(kkeine Gardinen, Federbetten und
Schuhe). 

Nachmittag
für Senioren

Donnerstag, 26. April, 15 Uhr: Monat-
licher Nachmittag der Seniorengrup-
pe im Gasthaus „Adler“. Alle Senio-
ren sind herzlich eingeladen. 

Förderverein
Grundschule

Der Förderverein der Grundschule
Beuren/Schlatt e.V. lädt alle Mitglie-
der, Freunde und Gönner zur Jahres-
hauptversammlung am Donnerstag,
10. Mai, 19.30 Uhr, in der Grundschu-
le ein. Auf der Tagesordnung stehen
die üblichen Regularien. 

Tischtennisclub:
Mitgliederversammlung

Der TTC lädt alle Mitglieder, Freunde
und Gönner zur Mitgliederversamm-
lung am Freitag, 4. Mai, 20 Uhr, ins
Gemeindehaus ein. Neben Ehrungen
und Berichten stehen auch Wahlen
auf der Tagesordnung.  

Ortschaftsratssitzung
Donnerstag, 26. April, 19.30 Uhr: Öf-
fentliche Ortschaftsratssitzung im
Rathaus. Tagesordnung: 1. Bauge-
such; 2. Information zur Neugestal-
tung des Kriegerdenkmals; 3. Infor-
mation zum Austausch von Straßen-
lampen; 4. Information über die
Baumschutzsatzung; 5. Verschiede-
nes; 6. Bürgerfragestunde (Tagesord-
nung: Anschlagtafel im Rathaus und
Infokasten). 

Altpapier
Mittwoch, 2. Mai: Altpapier. 

Sportverein
Fußball
Freitag, 27. April, 17.30 Uhr: FC Steiß-
lingen D – SV Bohlingen D 
Samstag, 28. April, 11 Uhr: SC GoBi
E3 – SV Bohlingen E 
15 Uhr: Acrei Polisp. Singen II – SV
Bohlingen I 
16 Uhr: SG Bohlingen B – SV Reiche-
nau B 
18 Uhr: FC Singen II – SV Bohlingen I
Sonntag, 29. April, ab 10 Uhr: F-Junio-
ren-Fußballturnier (Aachtalsport-
platz) 

Samstag, 28. April, 19.30 Uhr: HHaupt-
versammlung des Sportvereins mit
Neuwahlen und Ehrungen im Club-
heim. Alle Mitglieder und Freunde
des Sports sind eingeladen. 

Übungsstunden der neugegründeten
Abteilung TTischtennis: Dienstags ab
16 Uhr. Zur Premiere kamen 16 Kinder
und Jugendliche sowie fast zehn Er-
wachsene. Infos: Frank Hoffmann
und Paul Brand. 

Zum MMaifest auf dem Galgenberg
lädt der Sportverein am 1. Mai ein. Ab
10.30 Uhr Bewirtung, ab 11.30 Uhr
unterhält der Musikverein. 

Rentner 
Dienstag, 15. Mai, 13 Uhr: Halbtages-
fahrt der Rentnergemeinschaft zur
Bonbonmanufaktur nach Eigeltingen.
Wer nicht mitfährt, bitte rechtzeitig
abmelden unter Telefon 23782. 

Fundsache 
Fundsache: Einzelschlüssel (abzuho-
len bei der Verwaltungsstelle).

Blutspende 
Zum 12. Mal fand am Gründonners-
tag ein Blutspendetermin in der
Schlossberghalle statt. 221 Spenden-
willige kamen, davon waren 17 Perso-
nen Erstspender. Insgesamt wurden
204 Blutspenden an die Blutspende-
zentrale in Ulm übergeben. Im Ein-
satz waren sechs Ärzte sowie zwei
Entnahmeteams. 29 Helferinnen und
Helfer des DRK verpflegten die Spen-
der. In den letzten zwölf Jahren wur-
den in Friedingen insgesamt 2600
Blutkonserven gespendet. An alle
Spendern ein herzliches „Danke-
schön“. 

Maifest
Das Akkordeon-Orchester veranstal-
tet am 1. Mai ab 10.30 Uhr sein tradi-
tionelles Maifest. An der Schloss-
berghalle gibt es Gegrilltes, Pom-
mes, Rettich mit Butterbrot, Kaffee
und selbst gebackenen Kuchen. Für
musikalische Unterhaltung ist ge-
sorgt. Bei schlechtem Wetter findet
das Fest in der Schlossberghalle
statt. 

Papiertonne
Freitag, 4. Mai: Papiertonne. 

„Wirtshausmusik“
Der Musikverein lädt zum Frühjahrs-
konzert (Motto „Wirtshausmusik“)
am Freitag, 27. April, um 19.30 Uhr
herzlich in die Eichenhalle ein. Für
Bewirtung ist gesorgt.

Kirchliche
Nachrichten

Samstag, 28. April, 18 Uhr: Beichtge-
legenheit;
18.30 Uhr: Vorabendmesse. 

Fußball 
Jugend
Samstag, 28. April, 11 Uhr: SV Hau-
sen E – Rielasingen
12 Uhr: SV Hausen-Mädchen C – Lit-
zelstetten
13.30 Uhr: SV Hausen-Mädchen D –
Salem
Sonntag, 29. April, 11 Uhr: Spieltag
der F-Jugend in Schlatt
13 Uhr: SG Hausen A – FC Rielasingen

Aktive
Sonntag, 29. April, 13 Uhr: Böhringen
II – SV Hausen II
15 Uhr: Randegg – SV Hausen I

Sportverein 
Sonntag, 6. Mai, ab 10.30 Uhr: JJu-
gend- und Familientag mit Sponso-
renlauf am Sportgelände. Für Bewir-
tung ist gesorgt. Der Sportverein
freut sich über reges Interesse. 

Feuerwehrtermine
Montag, 30. April, 19 Uhr: PProbe der
Aktiven in Überlingen anlässlich des
Jubiläums der Freiwilligen Feuerwehr
Überlingen. 

Freitag, 4. Mai: Kegelnachmittag der
Seniorenabteilung. 

Seniorentreff
Donnerstag, 3. Mai, ab 14.30 Uhr:
Mai-Seniorenhock im Sportlerheim.

Ortschaftsrat tagt öffentlich
Donnerstag, 26. April, 19.30 Uhr: Öf-
fentliche Ortschaftsratssitzung im
Rathaus (Tagesordnung: Infotafel am
Rathaus). 

Ärgernis: Hundekot 
Wegen zahlreicher Beschwerden
weist die Ortsverwaltung darauf hin,
dass Hundehalter nach der Polizei-
verordnung ihre Tiere an der Leine
führen müssen. Ebenso haben Herr-
chen bzw. Frauchen dafür zu sorgen,
dass ihre Lieblinge weder private
Grundstücke noch Gehwege und öf-
fentliche Grün- und Erholungsanla-
gen verschmutzen.

St. Johanneskirche
Weißer Sonntag, 29. April, 10.15 Uhr:
Festgottesdienst; 
18 Uhr: Dankandacht. 

Zumba Fitness 
Der PTSV Nordstern bietet den Kurs
„Zumba Fitness“ an (auch für Nicht-
Mitglieder). Trainingszeiten: Diens-
tags ab 19 Uhr und donnerstags ab
20.15 Uhr in der Hohenkrähenhalle
(kostenlose Schnupperabende). In-
fos: Maribel Metzger, Telefon 49132,
oder einfach vorbeikommen.

1. Mai-Hock
Der Musikverein lädt zum 1. Mai-
Hock ab 11 Uhr im Schulgarten ein.
Ab 11.30 Uhr unterhält der MV Zizen-
hausen, mittags der MV Hausen. Für
die jungen Gäste gibt es Trampolins
und Spiele. Für das leibliche Wohl ist
gesorgt. 

Senioren 
Mittwoch, 2. Mai, 14.30 Uhr: Die Se-
niorengruppe lädt zum Hock ins
Gasthaus „Zum Kranz“ ein und freut
sich auf zahlreichen Besuch (Ach-
tung: verschobener Termin wegen
Maifeiertag). 

Flohmarkt mit Zwillingsbasar
Der Elternbeirat des Kindergartens
veranstaltet am Samstag, 5. Mai, von
14 bis 16 Uhr einen Flohmarkt rund
ums Kind mit Zwillingsbasar in der
Hohenkrähenhalle. Es können Kin-
der- und Zwillingssachen aller Art
selbst verkauft werden. Schwangere
werden gegen Vorlage des Mutter-
passes bereits um 13.30 Uhr einge-
lassen. Es gibt eine Malecke für Kin-
der sowie Kaffee und Kuchen. Tisch-
reservierung: Telefon 46148.

Papiertonne
Donnerstag, 3. Mai: Papiertonne. 

Rentnertreffen
Mittwoch, 2. Mai, 14 Uhr: Rentner-
treffen in der „Alten Mühle“. Alle Bür-
ger-/innen über 65 Jahre sind herz-
lich eingeladen. 

Krabbelgottesdienst
im Bürgersaal

Sonntag, 13. Mai, 10.15 Uhr: Krabbel-
gottesdienst im Bürgersaal (geöffnet
ab 9.50 Uhr). Alle Kinder bis ca. sie-
ben Jahre (2. Klasse) sind mit Eltern
und/oder Großeltern herzlich einge-
laden.

Jahreskonzert
des Musikvereins

Der Musikverein lädt zum Jahreskon-
zert unter dem Motto „Musikalische
Unterhaltungsreise“ am Samstag, 12.
Mai, 20 Uhr, herzlich in die Riedblick -
halle ein. 

Maiwanderung
der TSV-Jugend

Dienstag, 1. Mai: MMaiwanderung der
Jugendabteilung des TSV. Treffpunkt:
10 Uhr an der Schule. 

Termine
Samstag, 28. April, 16 Uhr: SG Böh-
ringen/Überlingen A1 – SG Immen-
staad A (Überlingen)
18 Uhr: SG Böhringen/Überlingen A2
– FC Steißlingen A (Böhringen)
15.30 Uhr: FC Zell i. W.  B – SG Böhrin-
gen/Überlingen B
10.30 Uhr: SG Dettingen/Dingelsdorf
D2 – TSV D (Allensbach)
Sonntag, 29. April, 13 Uhr: DJK Kon-
stanz IV – TSV II (Tannenhof)
15 Uhr: SV Gailingen – TSV I
Dienstag, 1. Mai, 11 Uhr: FC Radolfzell
C1 – SG Böhringen/Überlingen C 
Freitag, 11. Mai, 16 Uhr: TSV Verein-
smeisterschaften Leichtathletik
Samstag, 12. Mai, 10 Uhr: F-Jugend-
spieltag (Waldsportplatz) 
Donnerstag, 17. Mai: E- und D-Ju-
gendturnier (Waldsportplatz)
Samstag, 19. Mai, 10 Uhr: Volleyball-
Turnier (Waldsportplatz) 

Bohlingen Friedingen

Hausen
an der Aach

Schlatt
unter Krähen

Überlingen
am Ried

Beuren
an der Aach

Singener Gewerbe 

www.SINGEN.de

MÜNCHOW
MÄRKTE
frisch • freundlich • sauber

echt gut!

Schweine-
halssteak
natur

1 kg

gültig in den Filialen Rielasingen, Moos und Singen.
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Knüller der Woche
Knüller der Woche


